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DIe Luther-Gesellschaft prasentierte sich mıt dem Kirchenkreis
Wittenberg auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag ın Bremen im Maı
2009 Aufdem Markt der Möglichkeiten gab 65 einen gemeinsamen Stand
ter dem Ihema „Luther und die Familie“. Der Impuls azu kam VOIll Kirchen-
kreis, ın dem ZUT Zeıt eın Projekt „Vom ind ZUT Familie” erarbeitet wird. DIe
Luther-Gesellschaftt ahm dieses Ihema auf un! legte azu einen kommen-
1erten Flyer mıiıt Luthers Brief seinen Sohn Hans AU.:  N

In bewährter Weise wurden die Kirchentagsbesucher außerdem eingela-
den, sich einer Meinungsumfirage beteiligen. Damıiıt die Antwortvertel-
lung bei den rel Fragen auch sichtbar wird, konnten die Besucher mıt Hilfe
VOon Holzscheiben votieren Ie Holzscheiben mıt dem Stempel der utherge-
sellschaft wurden azu In durchsichtige Folien eingeworfen.

Inhaltlich beschäftigte sich die Umfrage mıt der Lutherdekade un: dem ıIn
diesem Rahmen anstehenden edenken den Begınn der Reformation 1m
Jahr 2017 Was, w1e un! soll gefeiert werden?

twa 1300 Kirchentagsteilnehmerinnen un! -teilnehmer ant wl  en auf
die Fragen. 1ele kamen darüber hinaus mıt den Standbetreuern von irch-
kreis un: Luther-Gesellschaft 1NSs espräch.

Die grofße Beteiligung der Umfrage un: die Kontakte Stand
eın gelungener Baustein, den Verein celhst SOWIE die nliegen der Luther-
Gesellschaft öffentlichkeitswirksam 1INs espräc bringen
1ele Teilnehmer den Ergebnissen der Umfrage interessiert. er
1er die Übersicht der Zustimmung (in absoluten Zahlen)

AF  as soll im Jahr 20 Schwerpunkt rmation:  lenkens sein?

Die 'ersöhnung mit der römisch-katholischen 2273rche.

Fine \elormation der evangelischen Kirche. 135

Was es eute edeu: evangelisch tein. 675

ers Krı an Ablass in der römisch-katholischen
Kirche.

Dernder Reformation und ihre gen.
'erson Martin ers und seine 120Glaubenserkenntnisse.
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Die Luther-Gesellschaft auf dem Bremer Kirchentag
Von Elisabeth Grabner

Die Luther-Gesellschaft präsentierte sich zusammen mit dem Kirchenkreis 
Wittenberg auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen im Mai 
2009. Auf dem Markt der Möglichkeiten gab es einen gemeinsamen Stand un- 
ter dem Thema ״Luther und die Familie“. Der Impuls dazu kam vom Kirchen- 
kreis, in dem zur Zeit ein Projekt ״Vom Kind zur Familie“ erarbeitet wird. Die 
Luther-Gesellschaft nahm dieses Tliema auf und legte dazu einen kommen- 
tierten Flyer mit Luthers Brief an seinen Sohn Hans aus.

In bewährter Weise wurden die Kirchentagsbesucher außerdem eingela- 
den, sich an einer Meinungsumfrage zu beteiligen. Damit die Antwortvertei- 
lung bei den drei Fragen auch sichtbar wird, konnten die Besucher mit Hilfe 
von Holzscheiben votieren. Die Holzscheiben mit dem Stempel der Lutherge- 
Seilschaft wurden dazu in durchsichtige Folien eingeworfen.

Inhaltlich beschäftigte sich die Umfrage mit der Lutherdekade und dem in 
diesem Rahmen anstehenden Gedenken an den Beginn der Reformation im 
Jahr 2017: Was, wie und wo soll gefeiert werden?

Etwa 1300 Kirchentagsteilnehmerinnen und -teilnehmer antworteten auf 
die Fragen. Viele kamen darüber hinaus mit den Standbetreuern von Kirch- 
kreis und Luther-Gesellschaft ins Gespräch.

Die große Beteiligung an der Umfrage und die Kontakte am Stand waren 
ein gelungener Baustein, um den Verein selbst sowie die Anliegen der Luther- 
Gesellschaft öffentlichkeitswirksam ins Gespräch zu bringen.

Viele Teilnehmer waren an den Ergebnissen der Umfrage interessiert. Daher 
hier die Übersicht der Zustimmung (in absoluten Zahlen):

Was soll im Jahr 2017 Schwerpunkt des Reformationsgedenkens sein?

Die Versöhnung mit der römisch-katholischen 
Kirche.

Eine neue Reformation der evangelischen Kirche.

Was es heute bedeutet, evangelisch zu sein.

Luthers Kritik am Ablass in der römisch-katholischen 
Kirche.

Der Beginn der Reformation und ihre Folgen.

Die Person Martin Luthers und seine 
Glaubenserkenntnisse.
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S  S solfl Ho] rmation: enken 2017 werden?

Gar NiC lenn 'OMmM aufdie Konzent:  tion auf 43Jesus Christus n

Mit missionarischen Aktivitäten, Uum Mitglieder
ZzUu rreichen und q Kirche stärken. J4

M kirchlichen Veranstaltungen (Gottesdienste,
Bildungsangebaote, este, 526

Als gesamtgesellschaftliches$un 1309Beteiligung S Kultur und Politik.

LA/  D solld Reformationsgedenken 20 gefeiert werden?

In meiner rtsgemeinde/ der as$I!s 85

Än zentralen en, In großen tadten in den 256Landeskirchen.
In enberg und anderen Statiten der 394Reformation.
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Wie sali das Reformationsgedenken 2017 gefeiert werden?

Gar nicht, denn es kommtauf die Konzentration auf 
Jesus Christus an.

Mit missionarischen Aktivitäten, um neue Mitglieder 
zu erreichen und die Kirche zu stärken.

Mit kirchlichen Veranstaltungen (Gottesdienste,
Bildungsangebote, Feste).

Als gesamtgesellschaftliches Ereignis unter 
Beteiligung von Kultur und Politik.

Wo soll das Reformationsgedenken 2017 gefeiert werden?

ln meiner Ortsgemeinde/ an der Basis.

An zentralen Orten/ in großen Städten in den 
Landeskirchen.

In Wittenberg und an anderen Stätten der 
Reformation.

Elisabeth Grabner, Geschäftsstelle der Luther-Gesellschaft, Collegienstraße 
62, 06886 Lutherstadt Wittenberg; E-Mail: Luther־Gesellschaft@t־online.de


